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Halle Mittwoch den 27 JuniEngliſche wnrſfe gegen den Leus Bogen Wweidingen

W T Großes Hauptquartier 27 Juni
Weſtlicher rHeeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei ſchlechter Sicht war die beiderſeitige Artillerie
tätigkeit an der Front geringer als an den Vortagen
nur in einzelnen Abſchnitten nahm das Feuer zeit
weiſe zu

Jn den Morgenſtunden wurden gegen den vor
ſpringenden Lens Bogen angreifende engliſche Kräfte

Rußland unterm Ententejoch
Amſterdam 27 Juni Wie mein Londoner Gewährsmann mitteilt haben Telegramme aus Rußland

in Amerika eine derartige Beunruhigung hervor
vorgerufen daß die engliſche Regierung be

ſchloſſen hat in Rußland einen beſonderen Preſſe
dienſt für die alliierten Länder und
Amerika zu organiſieren Die Nachrichten des Ar
beiter und Soldatenrates ſollen in Amerika nicht mehr

veröffentlicht werden wogegen amerikaniſche Zeitungen
proteſtieren Die engliſchen Verſuche in Rußland Ein

h fluß auf die kriegsbereite Land und Seemacht auszu
üben um eine Offenſive durchzuſetzen ſind laut Mel

dungen Buchanans und Henderſons von Erfolg geweſen
Kommandeure haben verſchiedentlich gegen

dieſe Einmiſchung proteſtiert und ihre Kommandos
niedergelegt die alsdann engliſchen und franzöſiſchen
Offizieren übergeben wurden Voſſ Ztg

Rußland zwiſchen Krieg und
rieden

Genf 27 Juni Wie der Secolo aus Peters
burg berichtet findet die Hauptabſtimmung des allruſſi
ſchen Arbeiter und Soldatenkongreſſes über die Frage
Krieg oder Frieden endgültig am 8 Juli ſtatt B

Wozu die ruſſiſche Revolution
herhalten muß
Juni Der Schweizer allgemeine Preſſe

Vor einigen Tagen hat der
Zivildienſtes Chamberlain

Gute daß ſie
den Alliierten die Verantwortung für einen etwaigen
Fehlſchlag bei einem etwaigen Frieden abnehme Der

Ruſſiſche

Genf 27

Leiter des engliſchen

Frieden könne weder als eine Niederlage der Alliierten
noch als ein aus eigener Kraft begonnener Krieg der

Mittelmächte angeſehen werden Voſſ Ztg

Schließung Munitions
abri

Zürich 27 Juni Nach Stockholmer
d aus Petersburg der Beginn der Schließung der

atlichen Munitionsfabriken Rußlands wegen
Rohwaren gemeldet n Petersburg

rn täglich 40 900 Arbeiter Von den in Petersburg
jetroffenen Frontſoldaten ſind 60 000 Koſaken über

iborg nach Finnland abgegangen B

Meldungen

Mangel an

die Unabhängigkeitsbewegung in
der Ukraine

Amſterdam 26 Juni Am 20 hielten einer Times
Meldung zufolge die Ukrainer einen Militär
ongreß in Kiew ab der von etwa 2000 Abgeord

beſucht war Der Kongreß lehnte die Haltung
renskis ab der die Zuſammenkunft hatte verhindern
llen und beſchloß ſelbſtändig vorzugehen Auf dem
ngreß wurde die Anſchauung vertreten daß die

Ukraine volle Autonomie haben müſſe und daß
Weigerung der Regierung die Autonomie zu ge

ihren als eine feindliche Haltung angeſehen werden
iſſe

Stockholm 26 Juni Auch Perejaslav in der
Ukraine hat ſich als autonome Republik erklärt An der
Spitze der Bewegung ſteht der Revolutionär Chruſtaleff
Koſſar der ſchon im Jahre 1905 während der ruſſi
ſchen Revolution zum Präſidenten des Arbeiterrates

Die proviſoriſche

Perejaslav ge
Voſſ Ztg

Regierung hat eine Abordnung nach

e

Jn einem Vor
ſetzte

unter ſchweren Verluſten abgeſchlagenfeldgraben beiderſeits der Straße Arras Lens

ſich der Gegner feſt
Bei Fontaines blieben Vorſtöße feindlicher Abtei

lungen erfolglos ebenſo ſcheiterten an mehreren Stellen
der Arras Front Angriffe von Erkundungsabteilungen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Abgeſehen von ſtarkem Feuer nordweſtlich von

Craonelle ſowie beiderſeits der Straße Corbeny

Berry au Bac hielt ſich die Kampftätigkeit im all
gemeinen in mäßigen Grenzen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich der Bahn Lemberg Tarnopol und an der

Narajowka blieb das Artillerie und Minenfener lebhaft

Ein 15000 Tonnen Hilfskreuzer
verſenkt

Amſterdam 27 Juni Die engliſche Admiralität
hat am 16 Juni den Verluſt des Hilfskreuzers

Avenger bekanntgegeben der in der Nacht vom
13 zum 14 Juni in der Nordſee torpediert wurde und
ſank Aus den jetzt hier vorliegenden engliſchen Zei
tungen wird bekannt daß dieſes Schiff 15 000 Tonnen
groß war und Dampfturbinen und zwei Schrauben
hatte Es war urſprünglich für den Perſonen und Poſt
verkehr zwiſchen Neuſeeland und Vancouver beſtimmt
Vor der Fertigſtellung wurde es aber von der engliſchen
Admiralität mit Beſchlag belegt und zu einem Hilfs
kreuzer umgewandelt Es war das neueſte für die
Union Reederei von Neuſeeland gebaute Schiff B

Keine Ruſſen mehr an der
franzöſiſchen Front

Stockholm 26 Jur
Herüch t daß franzöſiſche Hanu

puartier g n l
cl Be r ſt l n ſiſch i chind Salonikiffr t n hab luch n

I u V vKriegsmüde franzöſiſche Truppen

Juni Wegen Duldung gefährlicher Ein
Geiſt der Truppen durch den Pazifiſten

GGenf 27

flüſſe auf den
Caillaux und Genoſſen iſt nach den Ausführungen
einiger Pariſer Blätter der Miniſter des Jnnern
Maillard perſönlich zur Verantwortung gezogen
worden Unter den Verbreitern der Mitteilungen be
finden ſich auch das Echo und La Viktoire Sie
bemerken es ſei die höchſte Zeit entſcheidende Maß
nahmen mit unerbittlicher Strenge zu treffen

Lok Angz

Zuſammenwirken franzöſiſcher und
italieniſcher Truppen

Havas Jn Saint Jean
litäriſche Beratung ſtatt

Cadorna der eng
Generale Foch und

größte Zurückhal

verhandelten Fragen ge
daß Cadorna und Foch

Paris 26 Juni Agence
de Maurienne hat eine mi
gefunden an der Generaliſſimus

liſche General Radcliff
Pernier teilnahmen Obwohl die
tung über den Gegenſtand der
boten iſt iſt doch ſo viel gewiß

zu einem Ein die Art der Zuſammen
arbeit der franzöſiſchen und italieniſchen Truppen bei

Operationen in Kleinaſien und an
den Heiligen Stätten gekommen ſind Sie prüf
ten auch die Lage die ſich auf dem Balkan infolge der
jüngſten Ereigniſſe in Griechenland ergab und ſtudier

ten endlich die Pläne der allgemeinen Offen
ſive die die Alliierten jetzt beginnen müßten wo es
mehr als gewiß ſcheine daß Rußland demnächſt in der
Lage ſein werde auch ſelbſt die Offenſive zu ergreifen
Ankunft amerikaniſcher Truppen

Amſterdam 27 Juni Wie aus London be
richtet wird ſind in den engliſchen Häfen bereits einige
tauſend amerikaniſche Truppen angekommen die Vor
arbeiten für die Formationen treffen Sachverſtändige
äußern daß die Amerikaner an der Weſtfront erſt im
nächſten Winter Bedeutung erlangen werden Addiſon

teilte mit daß die Munitionserzeuqung Ka
nadas jetzt ein Fünftel des Bedarfes decken könnte
Kanada transportiert auch Fleiſch nach Jndien zur Ver
ſorgung Meſopotamiens Voſſ Zgt

und die

verſtandnis uber

den begonnenen

die engliſche Nahrungsmittel
kontrolle

T Amſterdam 27 Juni Au
gemeldet Lord Rhond
mittelkontrolleur hat beſchloſſen zu
Aufſicht über die Nahrungsmittel zur
Höchſtpreiſen und Einſchränkung der

s London wird
neue Nahrungs
einer ſchärferen
Feſtſetzung von

Gewinne bei der

d a der

Produktion und beim Verkauf überzugehen Die Preiſe
werden mit den heutigen Koſten erhöht und mit dem
Gewinn vor dem Kriege Baſis aufgeſtellt werden

Bedenklichkeiten der engliſchen
Kolonien

Haag 27 Juni Der Premierminiſter von Süd
wales Holman hielt nach ſeiner Ankunft in Lon
don eine Rede in der er die Ablehnung derall
gemeinen Dienſtpflicht in Auſtralien da
mit erklärte daß nicht nur die Bevölkerung in den Do
minions ſondern auch ihre politiſchen Spitzen wie es
nötig wäre ſich mit den nötigen Kenntniſſen über die
Lage Englands und des Jnteriums verſehen Holman
ſagte wir ſind berechtigt zu wiſſen ob England auf
Erfolg ob es auf einen überwältigenden oder nur
einen teilweiſen Erfolg rechnet ob es dieſen oder
jenen Verbündeten vertritt und in welchem Grade es
dies in bezug auf gewiſſe Verbündete tut Wir haben
ferner das Recht zu wiſſen wann der Krieg vorüber
ſein wird und ob wenn der Krieg vorüber iſt wir die
Friedensbedingungen diktieren können
oder ob wir ſie nur entgegennehmen
müſſen Dazu müßten wir etwas von dem wiſſen
was die Leute wiſſen die das ganze Reich regieren Wir
ſind aber in der Lage des Mannes auf der Straße und
hängen ganz von Gerüchten und Kommentaren ab Jch
fordere daß die engliſche Regierung uns Kenntnis
darüber zukommen läßt was ſie erwartet was ſie
fürchtet was ſie hofft Wenn wir das wiſſen werden
wir bis zum äußerſten unſere Hilfe geben

Berl Tagebl

Gegen die amerikaniſche
Webryſlicht

London lindirekt Juni Jn Virginien
fanden Zuſammenſtöße zwiſchen der Gebirgs
bewölkerung die ſich bewaffnet hatte und ſich der Mili
tärpflicht nicht unterwerfen will und der Nationalgarde
die zur Durchführung des Wehrpflichtgeſetzes heran
gezogen wurde ſtatt Das Juſtizdepartement entſandte
einen beſonderen Unterſuchungsagusſchuß an den Schauplatz der Ereigni ſſe Voſſ Ztg

Amſterdam 26 Juni Major Theodor Rooſe
velt und Kapitän Archibald Rooſevelt die

ſind nach
amerikaniſchen Str

Rooſevelt Frank
e kräft en

Söhne des Expräſidenten
reich abgereiſt um ſich den
anzuſchließen

die Afrikander Bewegung
Amſterdam 25 Juni Nach allem was man aus

Südafrika hört beginnt die antibritiſche Be
wegung und der Widerſtand der Burenbevölkerung
gegen die großkapitaliſtiſchen Jdeen Groß Britannient
immer mehr um ſich zu greifen Botha ſucht mit
aller Kraft zu vermitteln aber ſein Einfluß ſchwindet
zuſehends Er iſt nicht einmal ſeiner eigenen Partei
mehr ſicher Wie ernſt die Lage iſt zeigt eine War
nung die er am 14 Juni an die Mitglieder der Trans

An der Zlota Lipa brachten wir von
genen Erkundungsvorſtoß mehrere
zurück

einem gelun
ruſſiſche Gefangene

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen und öſtlich lebte die Feuertätigkeit

zeitweiſe auf
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

vaalkolonie gerichtet hat und von der erſt in den heutigen
engliſchen Zeitungen Einzelheiten gegeben werden Botha
appelliert in den dringendſten Worten an den geſunden
Menſchenverſtand der Burenbevölkerung Er wies
darauf hin wie gefährlich es ſei die Propaganda für
die Unabhängigkeit gerade in dem Augenblick zu machen
wo England einen Kampf auf Leben und Tod kämpfe
und malte in den düſterſten Farben ein Bild von dem
kommenden Bürgerkrieg der unausbleiblich folgenwürde Heute meldet nun Reuter von einer Warnung

rede Bothas die dieſer in Robertſon in der Kapkolonie
gehalten hat und in der er auszuführen ſuchte daß
Afrikas Heil nur in dem eigenen Zuſammenarbeiten der
beiden weißen Raſſen liegen könne Die Einführun
der Republik könne Afrika auch keine größere Freiheit

ls man ſie bereits jetzt genieße Voſſ Ztg

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
W T Wien 27 Juni Amtlich wird ver

lautbart
Auf keinem der Kriegsſchauplätze Ereigniſſe von Be

deutung

Der Chef des Generalſtabes

Die feindlichen Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 26 Juni
mittags Am Ende des geſtrigen Tages

nach
unternahmen

unſere Truppen nach kurzer An illerievorb reitung
einen glänzenden Angriff nordweſtl von Hurtebiſegegen einen vom Feinde ſtark aus gebanten Vorſprung

Alle unſere Ziele wurden erreicht Jn einem Augen
blick fiel die erſte deutſche Linie in unſere Gewalt
Fe indliche Gegenangriffe auf beiden Flügeln der er
berten Stellung die durch eine heftige Beſchießungunterſtützt wurden wurden durch unſer Feuer ge

brochen Der durch die Plötzlichke Angriffs über
raſchte Feind erlitt erhebliche Verluſte und ließ mehr
als 300 Gefangene darunter 10 Offiziere in unſerer
Hand Verſchiedene feindliche Handſtreiche gegen un

Abſchnitt von
Gegend von

Ailles in den
Tahure ſcheiterten

ſere kleinen Poſten im
Argonnen und in der
un unſerem Feuer

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 26
er Tag war ruhig

Belgiſcher Bericht Ziemlich lebhafter Bom
benkampf in Richtung auf das Fährmannshaus

Orientbericht vom 25 Juni Ziemlich kräftige
gegenſeitige Artilleriebeſchießumwg in der Gegend des
Wardar und im Cerna Bogen Die engliſchen Truppen
führten öſtlich vom Doiranſee eine glückliche Streife aus

Engliſcher Nachmittagsbericht vom 26 Juni Ein
örtliche Kampfhandlung nordweſtlich von Fontaine
Les Croiſilles wurde erfolgreich durchgeführt und eine
Anzahl Gefangene gemacht ein feindlicher Streifzug
weſtlich La Baſſée abgeſchlagen

E ngliſcher Abendbericht

abendsJuni

vom 26 Juni Unſer An
griffsziel in den Kämpfen der vergangenen Nacht nordwef lich von Fontaine Les Croiſilles wurde unter ge
ringen Verluſten erreicht zwei feindliche mit beträchtlichen Kräften gemachte Gegenangriffe wurden erſolg

reich abgeſchlagen Heute machten wir ſüdweſtlichLens weitere SFariſritte Wir erweiterten unſeren
Gewinn Die feindl Stellung beiderſeits desr ging anf einer Front von 2 Meilen
und in einer Tiefe von 1000 Yards in unſeren Beſitz
über Wir beſetzten Coulette 5 deutſche Flugzeuge
wurden geſtern zum Abſturz gebracht Von uns wird
eines vermißt

Jtalieniſcher Heeresbericht vom 26 Juni Auf der
ochfläche von Aſiago lebte der in der Nacht vom

24 Juni begonnene Kampf am geſtrigen Tage wieder
verzweifeltem

großer Verluſte
in der Gegend desverſuchte Während

auf Unſere Truppen widerſtanden dem
Anſturm des Feindes der trotz ſehr
die kürzlich verlorenen Stellungen
Ortigara Berges wiederzunehmen
der Nacht warf eines unſerer Geſchwader Bomben auf
militäriſche Ziele des Feindes in Nabreſina und Pro
ſecco Unſere Flugzeuge kehrten unbeſchädigt zurück

r



Eine folgenſchwere Abſtimmung

Einer hat Oeſterreich das Land der Unwahrſchein
heiten genannt Jn einem Zeitpunkt der von der

Einſicht auch des Mindeſtbegabten Verſtändnis für den
feſten Zuſammenſchluß zur Einheit erwarten ließ in
einem Augenblick der das Land vom Südabhang der
Alpen bis zu den böhmiſch mähriſchen Sudeten mi
Frohlocken erfüllt über die Waffentaten der brüderlich
vereinten öſterreichiſchen Völkerſcharen erzwingt die
knappe Stimmenmehrheit im öſterreichiſchen Reichsrat
einen Beſchluß der an einem Grundpfoſten des Parla
ments rüttelt

Was iſt geſchehen Mit 208 Stimmen der Tſcheche
Polen Ruthenen Südſlawen Slovenen und Kroaten
und der kleinen italieniſchen und rumäniſchen Volks
ſplitter iſt gegen 185 Stimmen der Deutſchen freiheit
licher Nationalverband Chriſtlich ſoziale und Soßial
demokraten die deutſche Parlamentsſprache
für das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
ab geſchafft worden Sie friſtete freilich nur das
Daſein eines verſchämten Armen und führte keinen
Titel aber ſie beſtand beſtand in einer den
wildeſten nationalen Anſtürmen der Vorzeit trotzenden
Ueberlieferung der gemäß nur die in deutſcher
Sprache gehaltenen Parlamentsreden in das amtliche
Protokoll des Hauſes aufgenommen wurden Wenn
ſchon nicht geſchichtliche Erinnerung an die Erſchaffung
Oeſterreichs durch die Deutſchen wenn auch nicht die
Würdigung der überragenden ſtaatserhaltenden
Leiſtungen der Deutſch Oeſterreicher ſie tragen von
den direkten Staatsſteuern 73 v und ihre geiſtige
Stütze hat ſich im Weltkrieg entſcheidender denn je be
währt ſo war doch bisher ſogar für einzelne
ſlawiſche Parteien die Scheu vor dem Unverſtand einer
Taubrednerverſammlung maßgebend geweſen Welche
Mehrheit hätte das Bureau des Abgeordnetenhauſes auf
bieten müſſen um die etwa in elf Sprachen und Jdiomen
gehaltenen Reden zu ſtenographieren Schließlich in
ganz Oeſterreich innerhalb und außerhalb des Parla
ments würde ſich der Mann nicht haben finden laſſen
der die Sprachen aller ſlawiſchen Duodeze beherrſcht und
als Präſident die Würde des Hauſes gegen fremdlaut
liche Ausſchreitungen zu ſchützen vermocht hätte

Trotzdem ließ es im Laufe der letzten Jahrzehnte eine
iſſe Schwäche die die wahrhaft völkergemit

vwerbimdend ſter r ichiſcher Stantog perverbimdende bſterreichiſchen Staates ver
verbindliche

Schwerkraft de
kannte dazu kommen daß buntſprachige Willkür im
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe geduldet wurde
Geduldet aber nicht erlaubt nicht geſchäftsordnungs
mäßig eingeführt Geduldet Das iſt die rechtliche Be
zeichnung für das neben dem Recht liegende Auskunfts
mittel im gemütlicheren Alltagsver ehr der Oefſte reicher
allenthalben gerne benutzt Für das Parlament war
das Auskunftsmittel überflüſſig und wie ſich jetzt zeigt
verhängnisvoll Ueberflüſſig denn im öſterreichiſchen
Reichsrat befand ſich ſchwerlich irgendwann ein ſlawiſcher
Abgeordneter der des Deutſchen nicht einigermaßen
mächtig geweſen wäre Ein tſchechiſcher oder ſloweniſcher
Heißſporn mag keinen Deutſchen leiden doch ihre
Sprache lernt er aus ſehr praktiſchen Gründen
gern Verhängniswoll ohne jene Duldſamkkeit wäre
heute kein Chauwiniſt auf den verrückten Einfall ge
raten dem Parlament die Parlamentsſprache zu rauben
Jn der Tat hatte bis zum neuen umſtürzenden Beſchluß
das Deutſche dieſe Macht und Geltung Die Rede
übungen in anderen Sprachen kamen da ſie vom Prä
identen und den meiſten Abgeordneten nicht verſtanden

von den Protokollführern nicht aufgenommen von den
Gegnern nicht beantwortet von der ungeheuren Mehr
heit der Zeitungen nicht wiedergegeben wurden über den
Wert hohler und ziemlich lächerlicher Demonſtrationen
nicht hin Es waren auch nur einzelne Exaltados
und nicht die Wortführer der großen ſlawiſchen Par
teien die ſich um etwa vor ihren Wählern mit zenſur
freien beſonderen Kühnheiten zu prunken in den Mantel
hüllten ſo ſie für alle anderen unverſtändlich machte
Jetzt wird wenn der von einer knappen Zufallsmehrheit
durchgedrückte Beſchluß aufrecht bleibt das Wiener Par
lament nach Babylon verſetzt

Jſt es notwendig darüber zu philoſophieren daß die
Sprache den Menſchen zur Verſtändigung gegeben
öüſt Der öſterreichiſche Staat kann obwohl die Deut
ſchen ihm die Grundmauern und den Giebel bauten ein
deutſcher Nationalſtaat nicht ſein Die Miſſion
Joſephs II gehört der Vergangenheit an der deutſche
Zentralismus und die letzte deutſche Parlaments

Jahre 1878 geſcheitert als unter dem
Taaffeſchen Regierung die Beamten
en alten Kurs zu ſteuern begann und der

Großagrundbeſitzes ins ſlawiſch
Die helleren Augen unſerer

jungen Zeit erblicken nun die Aufgabe des öſterreichiſchen
Staates ſinnerhalb der Geſamtmonarchie darin das
Bindemittel zu ſein für den Bund der Deutſchen mit
den weſtſlawiſchen und den anderen Völkerſchaften die
in verträglicher Nachbarſchaft im Schutze gemeinſamer
Staatsheimat ihre Jndividuglitäten ungekränkkt und frei
entwickeln ſollen Der Bund und ſein Naturgeſetz das
die Liebe zum alten Oeſterreich iſt bewährten ſich allen
Hoffnungen der Jrredentiſten und Auslandsfeinde zum

mehrheit ſind
Hochdruck der
maſchine gegen
Großteil des feudalen
klerikale Lager ſchwenkte

222 34

J S r FS

S S Se SS S eW

e r C e es Bkriegsſchlachten Des Völkerſtaates Zukunft liegt im
Schutze dieſes inneren Bundes im Schutze der deutſchen
Kultur der der öſtereichiſche Slawe die ideelle und
materielle Wohlfahrt verdankt und im Schutze des
blutgetauften Bündniſſes mit Deutſchland

Für die k u k Armee die ſich ja aus allen Völkern
Oeſterreichs und Ungarns zuſammenſetzt ſind dieſe Leit
gedanken zur Selbſtverſtändlichkeit geworden Die
öſterreichiſche VölkerDemokratie die der junge Kaiſer
in der Thronrede verkündigte hat zur Vorausſetzung
und zum Ziel den ſtarken in der Einheitlichkeit und im
deutſchöſterreichiſchen Bündnis dauernd erſtarkenden
Staat Der Staat iſt hier Zweck und Mittel zugleich

Damit das Mittel gekräftigt und vor Zerſpaltung
bewahrt werde ſind gewiſſe Grundlagen der Gemein
ſchaft an denen niemals hätte gerüttelt werden ſollen
über jede Anfechtung zu erheben Das notwendigſte Er
fordernis für die Verſtändigung iſt der Gebrauch einer
gemeinſamen Sprache im innerbehördlichen Verkehr

Wie die k u k Armee an der deutſchen Heeres
ſprache feſthält heute vom Krieg geſchult zäher
und ſelbſtverſtändlicher denn je ſo hat ſich die Regie
rung Kaiſer Karls vor der Notwendigkeit der deutſchen
Staats ſprache nicht verſchloſſen Durchaus nicht
um den Deutſchen Oeſterreichs ein nationales Geſchenk
darzubieten ſoll die deutſche Staatsſprache feſtgelegt
werden nur dem Staate ſoll gegeben werden was
des Staates iſt Auch für dieſe Einſicht waren be
ſtimmte während des Krieges geſammelte Erfahrungen
entſcheidend Daß heute erſt das Selbſtverſtändliche
mühſam errungen werden muß iſt geſchichtliche Schuld
vergangener Geſchlechter und nicht zuletzt der einſtigen
deutſchen Volksvertreter die Bismarck nach ihrem

Führer Herbſt die Herbſtzeitloſen nannte und die als
ſie noch Mehrheit und Macht in Oeſterreich beſaßen die
wichtigſte Sicherung verſäumten

Wird es gelingen Wird das

lichkeit werden Die öſterreichiſchen
Wird das Naturgemäße Wirk

Parlamentarier
aller Zungen jubelten vor wenigen Tagen der Thron

erſten Taten der Slawen
Parlament um

die
Stimmen im

rede zu Doch
Romanen deren

und
ein

weniges die der Deutſchen überwiegen waren ſenkrecht
gegen das kaiſerliche Programm gegen das öſterreichiſche
Staatsprogramm gerichtet
Regierung die

des öſterreichiſch ungariſchen Dugalismus den

r Urſprünglich hatte bei der
t Abſicht beſtanden ſowohl die deutſche

Staatsſprache als die Sonderſtellung Galiziens ſſtatt
öſter

reichiſch ungariſch polniſchen Trialismus noch vor der
Einberufung des Parlaments durchzuführen
ſolchem Wege wenigſtens die Polenfrage gelöſt worden

Wäre auf

ſo würde ſich gegen die deutſche Staatsſprache eine
Mehrheit im Wiener Reichsrat nicht mehr ergeben
Dann würden die Polen falls ſie in gemeinſamen
Fragen im Geſamtparlament noch mitzuſtimmen hätten
dem Staate nicht das Notwendige verweigern
Polen zürnen heute der Regierung die ihnen ihr Ver

Deshalb ſchlugen ſie
ſich bei der Abſtimmung über die Parlaments
ſprache auf die Seite der Tſchechen und der Süd

ſprechen noch nicht eingelöſt hat

ſlawen die gerade wiederum deshalb ihren Kampfes
zorn ſteigern weil ſie den Polen allein nicht gönnen was

Wobei
ſich aber das tſchechiſche und ſüdſlawiſche Gelüſt auf
deutſches und ungariſches Land und auf Millionen von

auch ſie begehren die unbeſchränkte Autonomie

deutſchen Be wohnern ihrer Länder erſtreckt
Schwieriger ſind die inner öſterreichiſchen Probleme
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Trotze in dem um Oeſterreichs Daſein geführten Welt

Neues gus der Werkſtatt für Kriegsverletzte

O K Die Protheſen die heute bereits in oft bewun
derungswürdiger Vervollkommnung zum Erſatz im
Kriege verlorener Gliedmaßen beſtimmt ſind wären
trotz ihrer techniſchen Verfeinerung praktiſch un
genügend wenn man nicht auch die in verſchiedenen
Berufen notwendigen Apparate und die Gebranuchsgegen
ſtände des täglichen Lebens mit entſprechenden Behelfs
mitteln verſehen würde Der beſte Kunſtarm z B ver
mag nicht das Jnaneinandergreifen der Muskeln das
Taſtgefühl uſw zu erſetzen und wenn er wirklich viel
ſeitige Verwendung finden ſoll muß man Spezial
apparate ſchaffen für deren Handhabung die Fähig
keiten des Kunſtgliedes ausreichen Die einfachſten Be
helfsmittel dieſer Art wurden von Kriegsverletzten ſelbſt
erfunden es genügt die ſeitlich knöpfbaren Weſten für
Einarmige oder die kleinen Geſtelle zum Halten der
Karten beim Skatſpielen zu nennen Kompliziertere
Apparate jedoch mußten von geſchulten Technikern er
dacht werden und auf dieſem Gebiete wurde in letzter
Zeit ganz Erſtaunliches geleiſtet wie aus den von Dr
Emil Kunſtmann in der bei der Deutſchen
Verlags Anſtalt in Stuttgart erſcheinenden Zeitſchrift
Ueber Land und Meer angeführten Beiſpielen zu er

ſehen iſt Eine verhältnismäßig einfache Konſtruktion
iſt der Fleiſchzerkleinerer für Kieferverletzte Seine
beiden beweglichen in der Mitte verbundenen Arme
tragen ineinandergreifende Schneidevorrichtungen und
ein einmaliges Zuſammendrücken der beiden Armhebel
genügt um ein ziemlich großes Stück Fleiſch angenblick
lich in eine entſprechende Anzahl von Biſſen zu zerlegen
Aeußerſt ſinnreich ſind zwei neue Fahrräder für ein
eitig Beingelähmte und Einbeinige Jm erſteren Fallelin von dem einen Pedal ein Metallhebel mit Hand

riff bis zur Sattelhöhe ſo daß der Arm die Trettätig
eit des gelähmten Beines zu erſetzen vermag Jm an

deren Fall iſt neben dem Hinterrad an einer gekrümmten
Achſe ein zweites kleines Rad angebracht ſo daß der
Fahrer ruhig auf das feſtſtehende Fahrrad aufſteigen
oder abſitzen kann Jſt der Fahrer einmal in Schwung

ekommen ſo kann er durch einen Hebeldruck das kleineſtäbende Behelfsrad ausſcheiden Die Erfinderarbeit

von Berufsapparatenauf dem Gebiete für Kriegsverletzte geht von dem Grundſatz aus Jede Maſchine
läßt ſich mit Protheſen ausrüſten welche in Verbindung

rotheſen am Körper des Kriegsverletzten zu

bringen ſind Dies gilt für die verſchiedenſten Berufe
und die verſchiedenſten Arten von Kriegsverletzten
Aeußerſt intereſſant iſt z B der Blindenzähltiſch mit
deſſen Hilfe der blinde Arbeiter Nieten Schraubenß
Drahtteile uſw zu zählen und in beſtimmten Mengen
ſchachtelweiſe unterzubringen vermag Die Tiſchplatte
enthält 100 Vertiefungen vor welchen ein die Breite
der ganzen Platte einnehmender nach den Vertiefungen
hin offener verſchiebbarer Behälter angebracht iſt in
welchem ſich die zu zählenden Schrauben Nieten uſw
befinden Der Blinde ſchiebt nun aus dieſem Behälter
die einzelnen Schrauben in die Vertiefungen wenn er
mit einer Reihe von Vertiefungen fertig iſt rückt er den
Behälter zur nächſten Reihe vor und ſo fort bis er beim
oberen Tiſchende angelangt iſt und in jeder der 100 Ver
tiefungen eine Schraube oder Niete ſich befindet Dann
wird ein Schieber gezogen und die Schrauben fallen ge
meinſam in die unter der Tiſchplatte angebrachte Ver
packungsſchachtel Ein automatiſches Zählwerk zeigt die
gezählten Hunderte oder Tauſende an Daß es zahl
reiche landwirtſchaftliche Apparate für Kriegsverletzte
z B Kartoffelerntemaſchinen mit beſonderer Sitz
gelegenheit uſw gibt iſt bekannt
Werkſtatt für die Kriegsverletzten gibt ſich mit dem be
reits Geleiſteten nicht zufrieden und ſchafft immer kom
pliziertere Einrichtungen die doch äußerſt einfach zu
handhaben ſind Als Beiſpiel hierfür ſei zum Schluß
eineTelephonzentrale erwähnt die ſo ein richtet iſt daß
ſie gleichzeitig von Blinden und doppelt namputierten
bedient werden kann Das Fortſchreiten auf dem ſchwie
rigen Wege dieſer techniſchen Wunder wird zum nicht
geringen Teil für ſich den Erfolg beanſpruchen dürfen
daß auch die ſcheinbar verloren gegangenen Kräfte des
Volkes möglichſt ungeſchwächt dem Vaterland wieder
zurückgegeben werden

Die Eften und die deutſche Kuſtur
o st Die Eſten haben ihrer Volksſchule immer

as größte Jntereſſe entgegengebracht Ebenſo hängen
ſie ſehr an der evangeliſch luthberiſchen
Kirche Dieſe Tatſachen werden wenig beachlet und doch
ſind ſie von der größten Bedeutung weil ſie das Eini
gende zwiſchen den Deutſ 98 n und Eſten bilden
Das Einigende deshalb weil die Volksſchule ausſchließ
lich aus Mitteln der eſtniſchen Landgemeinden und

Aber die techniſche

deutſchen Ritterſchaften unterhalten und in unentgelt

Das aus Geldmitteln freiwilliger Spenden erbaute ſchwediſche Panzerſchiff Sverige
in Stockholm

Aber die

waltung von der deutſchen Ritterſchaft der deutſchen
Geiſtlichkeit und der eſtniſchen Bauernſchaft gepflegt
vurde Gemeinſam haben die Deutſchen und Eſten zu
ehen müſſen wie ihr eigenes Werk von den Ruſſen im
Jahre 1889 zerſtört wurde Ebenſo bekennen ſich die
Deutſchen und Eſten ſeit 400 Jahren 1522 gemeinſam
zum ev luth Glauben und ſind in gleichem Maße von
den Ruſſen um ihres Glaubens willen verfolgt worden
Daraus erklärt ſich auch daß zwiſchen den Deutſchen
und Eſten ſelbſt kein nationaler Gegenſatz
beſteht Die Tatſache daß die Eſten von den Deutſchen
niemals national bedrückt worden ſind hat dazu natür
lich auch beigetragen Die Eſten waren nicht allein
frei ſelbſt ihr Volkstum in Schule und Kirche zu pfle
gen ſie wurden von den Deutſchen auch darin unter
ſtützt Jn den ſiebziger und achtziger Jahren hat trotz
dem eine freiwillige Germaniſierung ſtattgefunden
Dieſe vollzog ſich in den Kreisſchulen die deutſch waren
und meiſt von reichsdeutſchen Lehrern geleitet wurden
Wo das nicht der Fall war ſtanden einheimiſche Kräfte
zur Verfügung Für jeden Eſten der vorwärts kom
men wollte war es eine Notwendigkeit dieſe Schule
ſofern er kein Gymnaſium bezog zu beſuchen So
vollzog ſich die Germaniſicrung freiwillig und ganz ohne
jeden Druck Es iſt nicht zu viel geſagt daß in dieſer
Generation 70er und 80er Jahre viele Tauſende von
Eſten deutſch wurden Dieſer Umſtand veranlaßte wohl
hauptſächlich die ruſſiſche Regierung das hochſtehende
Schulweſen mit rauher Hand im Jahre 1889 zu zer
ſtören Wie ſehr das den Eſten zu Herzen ging geht
aus einer Eingabe der eſtniſchen Landgemeinde Fellin
vom Jahre 1896 an die Regierung hervor Dort heißt
es Mit Herzeleid müſſen wir mit anſehen wie die
Volksſchulen die mit ſo großen Opfern vom Volk er
halten werden ſich mit jedem Jahr verſchlechtern Ob
wohl die Schulkinder ihre Bücher mit bitteren Tränen
benetzen können ſie doch keinen Nutzen aus ihnen ziehen
weil die Sprache ihnen fremd iſt und auch der Lehrer
in einer unverſtändlichen Sprache zu ihnen ſpricht
Unſer Volk will gern daß ſeine Kinder fremde Sprachen
lernen und vor allem die ruſſiſche denn ſie jſt notwendig
für ſie Aber daß es ſo ſehr auf Koſten anderer Dinge
und der geſamten Bildung geſchieht das empfindet das
Volk unausſprechlich ſchwer und traurig Früher ſei
das alles viel beſſer geweſen jetzt aber ſei das Ergeb
nis Laſterhaftigkeit der jungen Generation

Aus der eſtniſchen Preſſe geht hervor daß ſich in

t
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als im deutſchen Nationalreichee Grundſah von der o
hat allgemach eine gewiſſe Teilnahmsl hervor
grufen und viele Deutſche mögen über Timbuktu veſſer
unterrichtet ſein als über ihr eigen Fleiſch und Blut in
der engverbündeten Donau Monarchie Et nostra res
agitur auch unſere eigene Sache ſteht auf dem Spiel
ſo muß von den grundlegenden Fragen geſagt werden
die im Wiener Reichsrat zur Entſcheidung drängen

Die beklagenswerte Abſtimmung über die Parla
mentsſprache hat in ganz Deutſchöſterreich wie ein wuch
tiger Schlag gewirkt Man weiſt auf den Zuſammen
hang zwiſchen Parlaments und Staatsſprache hin Dem
iſt aber entgegen zu halten daß die Vorausſetzungen
unter denen der allerdings klägliche Beſchluß zuſtande
kam nicht unveränderlich ſind Stellt ſich dort wo er
unentbehrlich iſt der ſtarke Wille ein der die Wohn
räume im großen Haus des Staates neuordnet und
ſichert dann werden auch die Bewohner nicht zögern
der Vernunft Rechnung zu tragen und ſich in einer
Sprache zu verſtändigen

Kriegsallerlei
Aberglauben und Dürre

Jn den meiſten ruſſiſchen Gebieten hält die Dürre
ſchon ſeit einigen Monaten an Die vie in Beſſarabien
hat dort ein ſehr rapides Anwachſen der Cholera hervor
gerufen Die Oeffentlichkeit iſt über die erſchreckende
Zunahme der Seuchen ſehr beunruhigt Die anormale
Witterung bringt den Aberglauben in Rußland zu voller
Blüte Jn Rawlograd iſt ein Prophet aufgetaucht
der den Untergang der Welt predigt und rieſigen Zulauf
hat Er fordert die Bauern auf allen Beſitz zu ver
nichten und jede irdiſche Gewalt mit allen Mitteln zu
bekämpfen Der Prophet erklärt es ſei ſeine Aufgabe
nach Moskau oder Petersburg zu ziehen und die dortigen
Gewalthaber zu ſtürzen Jm Gouvernement Jekate
rinoslaw ſind aus Anlaß des Auftauchens dieſes Pro
pheten ſchwere Bauernunruhen ausgebrochen Viele
halten ihn für den wiederauferſtandenen Raſputin
Eine Abordnung des Moskauer Arbeiter und Sol
datenrates die in Rawlograd eintraf und den Propheten
für einen deutſchen Agenten erklärte iſt ſpurlos ver
ſchwunden Man verkennt in Moskau nicht die Gefahr
die derartige Perſönlichkeiten unter den heutigen Ver
hältniſſen heraufbeſchwören können

Die ſpaniſch Erzausfuhr
Jn der Ententepreſſe zeigt ſich in ſteigendem Maße

die Beunruhigung daß durch die Erfolge unſerer TI
Boote im Golf von Biskaya die für die Munitions
Induſtrie der Entente überaus wichtige Ausfuhr ſpani
cher Erze eingeſchränkt wenn nicht ganz verhindert

werden würde
Der Reichtum Spaniens an Eiſenerzen iſt groß

ſie befinden ſich zum weitaus größten Teile in der Pro
vinz Biskaya insbeſondere bei Bilbao von wo aus die
gewonnenen Erze zur Verſchiffung gelangen Es ſind
ſchwefelhaltige Spateiſenſteine von relativ hohem Eiſengehalt die ch beſonders für den Beſſemerbetrieb eig

nen dem ſie ja übrigens in Europa zur Grundlage ge
dient haben Neben Biskaya liefern die größte Aus
beute an Eiſenerz die angrenzende Provinz Santander
und die Provinzen Murcia Almeriag und Sevilla

e ſah auf ſeine Erzſchätze lange Zeit mit
Gleichgültigkeit herab Jm Jahre 1860 wurden in
ganz Spanien nur 130 250 Tonnen Erze r Jm
Jahre 1863 gingen die erſten Probeſendungen von
Bilbao nach Frankreich und nach England Von dieſem
Zeitpunkt ab kann man erſt von einer nennenswerten
Eiſenerzproduktion im Lande ſprechen Die Eiſenerz
förderung iſt in den letzten Jahren ziemlich ſtabil ge
blieben Jm Gegenteil wurde die Ausfuhr im letzten
Friedensjahr eher niedriger als höher Mit Deutſchland
war die Verbindung Spaniens was Eiſenerze an
betrifft bisher nur ſchwach Man darf jedoch annehmen
daß nach dem Kriege vor allem die rheiniſche Jnduſtrie
Mittel und Wege finden wird ſich den Bezug ſpaniſcher
Fiſenerze in größerem Maße als bisher zu ſichern

Polniſche Frauenbewegung
Der Verband für Gleichberechtigung der polniſchen

Frauen ließ dem Stadtverordnetenkolleginm Warſchau
den ſchriftlichen Antrag zugehen in der neuen Wahl
ordnung für die Stadt Warſchau deren Entwurf gegen
wärtig bearbeitet wird den Frauen das paſſive und
aktive Wahlrecht einzuräumen Der Antrag wird damit
begründet daß die ſtädtiſche Wirtſchaft als Ausdehnung
der Hauswirtſchaft in der die Frauen ja die leitende
Rolle ſpielten anzuſehen ſei Der Verband betont die
erfolgreiche Mitarbeit der Frauen in der ſoziglen Wirt
ſchaft in den verſchiedenſten Ländern der Welt wo bei
Fragen der Lebensmittelverſorgung der öffentlichen
Geſundheitspflege Schul und Armenfürſorge in den
Selbſtverwaltungskörpern erfahrene Frauen erſprieß
liche Dienſte leiſteten Der Antrag ſtellt eine Wieder
holung des gleichen Antrages des polniſchen Frauen
verbandes aus den Jahren 1905 und 1907 där wo er
bei der polniſchen Partei in Petersburg ohne Erfolg
geſtellt worden war

licher ehrenamtlicher Arbeit der ſtändiſchen Selbſtver dem Streben nach Bildung und höherer Kultur ſowie
am Feſthalten an der ev luth Kirche bei den Eſten auch
jetzt im Kriege nichts geändert hat Es wird offen die
ſegensreiche Kulturarbeit der Deutſchen anerkannt
ebenſo der ſegensreiche Einfluß der Kirche in der Volks
ſchule und ihre Bedeutung als Kulturfaktor überhaupt
Ungemein bezeichnend iſt in dieſer Beziehung der Auf
ſatz einer eſtniſchen Zeitung aus dem November vorigen
Jahres in dem es unbekümmert um die damaligen
zariſtiſchen Gewalthaber von dem Plan die Dorpater
theologiſche Fakultät zu ruſſifizieren und in ein geiſt
liches Seminar zu verwandeln heißt Wem nützen
ſolche Neuerungen Dieſer Verſuch ſegelt wohl unter
der Flagge den deutſchen Einfluß zu brechen aber
außer den Deutſchen leiden auch die Jntereſſen der an
deren im ruſſiſchen Reich wohnenden ev luth Völker
ſo daß auch die Nichtdeutſchen evangeliſchen Glaubens
nicht mit Gleichgültigkeit darauf ſehen können wie in
Zukunft die Bildung und Vorbereitung ihrer Geiſt
lichen ſich geſtalten ſoll Seit den erſten Anfängen
von Luthers Lehre hat bei ihren Bekennern ſchon die
Tradition geherrſcht daß der Geiſtliche und Verkünder
des Evangeliums ein in jeder Beziehung gebildeter
Menſch ſein muß Solch eine gründliche Bildung kön
nen die Geiſtlichen einzig an einer Univerſität ſich an
eignen Jn allen evangeliſchen Ländern iſt das der
Fall und wenn nun die Heranbildung der Geiſtlichen
auf eine andere Grundlage geſtellt werden ſoll ſo ent
ſpricht das nicht den zu Hauſe eingewurzelten Prinzipien und kann im laubensleben eine ſchlechte Wir

kung zeitigen Den ev luth Geiſtlichen bei uns im
Lande iſt viel vorgeworfen worden aber das kann nicht
verſchwiegen werden daß von ihnen viele eine wahre
Kulturarbeit am Volk geleiſtet haben was
ihnen ganz allein durch eine umfaſſende Bildung mög
lich war Die Gemeinden wiſſen dieſe Kulturarbeit zu
ſchätzen Und wenn unſere Geiſtlichen in Zukunft in
geſchloſſenen Seminaren herangebildet werden ſollen ſo
werden ſie kaum dieſe Kulturarbeit leiſten können und
verlieren dadurch das Vertrauen des Volkes

Ein beſſeres Zeugnis dafür wie tief die deutſche
Kulturarbeit der leider auch in Deutſchland nur allzu
oft mißverſtandenen und verkannten deutſch baltiſchen
Ritterſchaften und Paſtoren in das Eſtenvolk einge
drungen iſt läßt ſich wohl kaum denken
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